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a Freitag den 29. October 1841. 


Eine Begebenheit aus dem Befrei⸗ geflüchtet haben, von jedem einzelnen Marodeur bes 

„Kri droht ſein würde. — Aber was iſt zu thun in einer 

R ai Ale 1 ege. fo hochwichtigen Angelegenheit, um Ihre Ausſage 
Beſchluß). 


nur einiger Maaßen zu beglaubigen?“ — Nach ei⸗ 
log Bei dem neuen Freunde eingetreten, nahm dieſer 


\ nem augenblicklichen Nachdenken ergriff der junge 
leich das Wort: „Herr Lieutenant, in dieſer Nacht Mann ein Licht und hieß den Officier ihm folgen. 
bier der Gereral Vandamme mit feinem Stabe Er führte ihn eine Treppe hinauf, durch einen lan⸗ 
Ibre br Corps iſt abgeſchnitten; melden Sie dies gen Corridor, an deſſen Ende er eine Thür öffnete, 
Vin General. Mit Todesſtrafe und der Zerſtö- zu der er den Schluͤſſel aus ſeiner Taſche nahm. 
diefe meines Eigenthums bedroht, zoͤgerte ich, Ihnen Sie befanden ſich in einem kleinen Cabinet mit ei⸗ 
; ittheilung zu machen; nicht meinetwegen, nem Bette, in welchem, dem Anſchein nach, ein 
zu th wahrlich nicht um meine Sicherheit war es ſchwer Erkrankter lag. Kaum erblickte dieſer den 

bun, allein um des theuren Gegenſtandes willen, fremden Officier, als er ſichtlich zuſammenſchreckend 
0 ie geſehen haben, ſchwieg ich bisher. Politi- in die Worte ausbrach: Quartier, mon Officier, au 
onjuncturen haben für den Augenblick mein nom de Dieu, misericofde! — An einem Nagel 
allg and dem Ibren feindlich gegenüber geſtellt z in der Wand bemerkte Herr v. B.... die Uniform 
han, ich trage ein deutſches Herz in der Bruſt und eines franzoͤſiſchen Chasseur A cheval, und beeilte 
hat vn gemeinſamen Unterdrückerz Ihr Edelmuth fi, den Leidenden zu beruhigen, der, die Decke 
ſicier 8 Uebrige gethan.“ — Erflaunt tritt der Of⸗lüͤftend, ein wohlgeſchientes und in Binden gewickel⸗ 
Herr zurück. „Wahrlich, ich dewundere Sie, mein tes, in einer feſten Loge ruhendes Bein entblößte. 
lichen Wen die Dankbarkeit für einen fo unweſent⸗— „Sie ſehen hier eine Ordonnanz des Generals 
war Dienſt, als ich Ihnen zu leiſten im Stande Vandamme. Bei dem Aufbruche ſeines Generals 
tereff, zu einem ſolchen Opfer feiner theuerſten In- iſt der Aermſte mit dem Pferde geſtürzt und hat ein 
Alen befähigt, der muß ein edler Mann fein. — Bein gebrochen. Befragen Sie ihn, er wird meine 
er welche Garantie gebe ich meinem General, Ausſage beftätigen.” Dies geſchah, und der Ofſi⸗ 
Sie Sie nicht kennt? Mei ne Pflicht erfordert es, cier überzeugte ſich bald von der Wahrhaftigkeit der 
neh augenblicklich mit mir ins Hauptquartier zu ihm gemachten Mittheilung. Allein ein Blick auf 
(oe? allein fern fei es von mir, Sie in einer den Kranken fette es außer Zweifel, daß ſein en G 
tkreden Zeit von Ihrer kaum geneſenden Gattin zu fangenen mitnehmen nichts Anderes ſei als f 

nnen, deren Exiſtenz, da Ihre Leute ſich meiſt ſichern Tode uͤberantworten. — „Sie habe 
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Sache beſtaͤtigt, mein Freund, die mir aus Ihrem der dadurch in den Stand g ſetzk wurde, Vandamme 
Munde bereits hinreichend verbürgt war,“ ſagte er in dem Keſſel von Kulm geſtzübalten, bis er ſich am 
zu dem Gutsbeſitzer. „Allein mein General, wenn Morgen des 30. dem ganzen Heere Schwarze 
er auch in die Meldung eines Mannes von Ghteiberg’& gegenüber ſah.“ Feſt vertrauend auf 
keinen Zweifel ſetzt, muß mich nach den Militaͤrge⸗ Beiſtand der Seinen, die er mit jedem Augenbli 
ſetzen ſtreng beſtrafen laſſen, daß ich jetzt nicht nur erwartete, behauptete er ſeine Stellung bis zum 
Sie in der Stunde der Gefahr, und zum Danke Mittag dieſes Tages, wo ſein linker Fluͤgel voll 
für Ihre Edelthat, von der Seite Ihrer krankenſumgangen war und dieſelbe unhaltbar wurde. 
Gattin, ſondern auch noch dieſen Mann, dem faſt Ein Weg blieb ihm zum Ruͤckzuge, und dies war 
augenſcheinlichen Untergange Preis gebend, aus ſei- der Paß von Nollendorf. Unter allen Umſtaͤnden 
nem Bette reiße, Sie beide mit mir nach dem Haupt- ware dies ein ſchwieriger Ruͤckzug geworden, allein 
quartier führend, Doch mein General iſt nicht nurſein Mann wie Vandamme würde keinen Augen? 
ein tapferer, hochherziger Krieger, er iſt mehr, er iſt blick gezoͤgert haben, mit dem Untergang der eines 


einer der edelſten und gefuͤhlvollſten Menſchen, und Haͤlfte feiner tapferen Krieger die Rettung der Uebti 
fo nehme ich die Verantwortung auf mich, Sie beide 


hier zuruͤckzulaſſen.“ — Noch ein warmes, herzliches 
Wort des Abſchiedes, und der Officier beeilte ſich, ſeiner geſchlagenen Armee den Rettungsweg einzu— 
mit dem kleinen Convoi ſein Regiment zu erreichen. ſchlagen begann, Nachmittags praͤciſe zwei Uhr, er 
Sobald er dem Commandanten feine Meldung ge-ſchien Kleiſt nach den angeſtrengteſten Maͤrſchen, 
macht, ſandte ihn dieſer ohne Aufenthalt zum com⸗ſum, ſelbſt abgeſchnitten, nun ſeinerſeits jede möglich 
mandirenden General, dem er den ausfuͤhrlichſten Ruͤckzuglinie verſperrend, den franzoͤſiſchen Generg 
Bericht abzuſtatten hatte. — „Können Sie mit Ih- zu zwingen, ſich mit feinem ganzen Heere den Al 
rem Kopf für die Wahrheit der Sache buͤrgen?“ liirten gefangen zu geben. — Vandamme fuͤrchte 
fragte ihn der General ernſt. — „Nicht für die die rächende Nemeſis. Das harte Herz ſchlug ihm 
Sache ſelbſt, Excellenz, 17 fuͤr Die mandate — Ae 0 85 in der ie 
i dung.“ — „Es genügt,“ erwiderte der Bruſt. Er eha 2 
ee e Aber A e en e tene edle bis 2 ib 
befahl ſogleich den Aufbruch. on allen Seitenſfuͤr ritterliche Haft, nur die Mittel, Bo thun, 
r e 
im Trabe in . „ er em 
Bivouac erloſchen, die ale Theil kaum Wie e deſſen eine Haͤlfte, — ſeinem Kaiſer zam 
eldkeſſel wurden umgeſtuͤrzt und entleert, die Gesier taͤglich vor Augen ſah, als den Markſtein und 
n verſchwanden, kriegeriſcher Laͤrm und Wendepunkt menſchlichen Uebermuthes. Weng 
kriegeriſche Muſik erſchollen überall, und nach weni⸗ 
en Minuten, noch vor dem Grauen des erſten Mor— 7 + 
genſtrahls des 29. Auguſt, ſtand das Heer zum Auf— Künſtliche Gemmen. 
bruche bereit. a Abend deſſelben Tages erreichte Die in in 3 zu ſchneiden, war unge 
ndamme Kulm; nur um einen Tag hatte faͤhr vom Jahre 900 bis zur Zei i's in den 
Stermo un mit den ruſſiſchen Garden den Marſch herrlichen Tagen des Alk a 
des franzoͤſiſchen Generals aufhalten koͤnnen, obgleich gegangen, als man bei Unterſuchung einer Gemme 
er den Recruten deſſelben fortwährend den helden⸗ oder eines Monumentes Linien bemerkte die mi 
muͤthigſten Widerſtand entgegenfebte, din ARAOD ber * Diamants durch die Umdrehung eis 
8000 — der Ausgang konnte nicht ne ades eingeſchnitte i i ns 
ee bleiben. 100 E . ho 5 5 — 0 5 1 — Abele 
König von Preußen, der ſich bereits in Toͤplitz be Methode, in Stein zu ſchneiden, und ahmten fit 
fand, Batalllon nach Bataillon Ye e dur denen; Vollkommenheit in Cameen und 
Colonnen der Alliirten, die müt oͤhmiſche Eb ge Inkaglios nach. Die Zahl der Perſonen, die ſich 
on ollen Seiten, in die boͤhmiſche Ebene heutiges Tages in Rom mit der Fabrikation altet 


erkaufen; in dem Augenblick jedoch, als die Tete 


gen, oder vielmehr die feiner militärifchen Ehre, zu 


tene und ſandte fie Oſtermann zu Hülfe, Gemmen beſchäftigen, iſt beträchtlich, fo daß es keine 


ten 


fang nachgeahmt werden; daflır hat der Scharfſinn 


merkwuͤrdiges und ſonderbares Verfahren erfun— 

J. Die friſchgeſchnittene Camee wird in die Gur: 
SU eines Truthahns geſtopft und verbleibt in den 
würde weiden eine Zeit lang bis der Vogel getoͤdtet 
a. er Stein erlangt durch die beftändige Reibung 
Scan Kropfe genau das Anſehen eines griechiſchen 
atzes, der zweitauſend Jahre lang begraben geweſen. 


— 


Mannichfaltiges. ) 
nin derſciedene Arten der Seevoͤgel haben eine Ma⸗ 
an Fische zu fangen, ahnlich der, die die Fiſcher 
aldte en, wenn die Seen mit Eis bedeckt find, da 
dag Mn diefe, beobachtend wo der Fiſch ſteht, auf 
eine Eis mit einem großen Schlaͤgel oder Hammer 
aur ſtarken Schlag thun, und da das Waſſer eine 
Fi wenig elaſtiſche Materie iſt, ſo theilt dieſes dem 
Ak den Schlag mit.“ Die Solan-Gans, die See⸗ 
fe walbe und mebre andere Seevoͤgel ſchweben in gewiſ⸗ 
fo oͤhen uͤber dem Waſſer, ſchießen plößlich herab, 
en auf das Waſſer mit großer Kraft, und un⸗ 
big, bar darauf erhaſchen fie einen Fiſch. Es war 
uber die Meinung, daß der Vogel, den Fiſch von 
für, gewiſſen Hoͤhe berab erblickend, herab ſich 
bel e untertauche und den Fiſch ſo mit dem Schna⸗ 
cgreitaushole. Dieſe Meinung iſt ganz irrig. 
gelber dieſes beobachtete veftändig, daß der Vo: 
mit icht eintaucht, ſondern blos mit feinem Körper 
eine 
Digg 
er 


tt, 


eringe Schwierigkeit iſt, die echten von den uneche|vorfreibt und von dem Mann’ mit dem Korbe aufs 
fe denn letztere gut ausgeführt find, zu unter⸗ gefangen wird. In dieſem Falle iſt es evident, daß 
den. Aber das alterthlimliche Anſehen muß eben-fein elaſtiſcher Druck durch den Stein dem Waſſer 


unter und rund um libn mitgetheilt wird, der den 
Fiſch betäubt und ihn zur leichten Beute macht. Eben 
der naͤmliche Fall iſt es mit den erwähnten Seevoͤ⸗ 
geln. Der Fiſch, den ſie auf dieſe Art ſchlagen, 
iſt ohne Zweifel nahe an der Oberflache des Waſſers, 
und wird durch den zuſammenpreſſenden Stoß auf 
das Waſſer, durch das Herabſtoßen des Vogels vers 
urſacht, betaͤubt und ſogleich erhaſcht. Dis ſtimmt 
ganz mit der Art des Fanges der Solan-Gans uͤber⸗ 
ein, und wird ferner beſtaͤtigt durch die Art wie die 
Solan⸗Gänſe ſelbſt gefangen werden. — Ein Bret 
wird naͤmlich, mit einer großen Meſſerklinge, oder 
eiſerner Pikenſpitze im Mittelpunkte verſehen, zuges 
richtet, an welches ein Haͤring angeſpießt iſt, und 
welches ſo auf das Waſſer ſchwimmend gelaſſen wird. 
Der Vogel glaubt den Fiſch lebendig, ſturzt ſich auf 
ihn hinunter, und ſein Körper ſpießt ſich jedesmal, 
auf die beſchriebene Art, auf dem eiſernen Juſtrumente. 

Lapeyrouſe, der berühmte Weltumſegler, deſſen 
letztes Lebenszeichen ein Bericht an den franzoͤſichen 
Seeminiſter vom Februar 1788 aus Botany-Bai 
war, iſt bekanntlich verſchwunden. Die erſten einiger 
Maßen ſichern Spuren von der verſchollenen Expe⸗ 
dition fand 1826 der engliſche Seecapitaͤn Dillon 
auf einer Fahrt nach Pondichery bei der Inſel Zus 
copia. Dumont d'Urville fand 1828 auf der Inſel 
Malicola noch fünf metallene Kanonen u. ſ. w. und 
errichtete daſelbſt ſeinem ungluͤcklichen Landsmanne 
ein Denkmal. Jetzt ſoll nun ein americaniſches 


ewalt auf das Waſſer ſtieß, und zwar auf Dampfſchiff nach England die Nachricht gebracht ha⸗ 
100 Wa beweiſ't, daß die Wirfung|ben, daß hollaͤndiſche Seefahrer auf ihrer Reiſe nach 
on Erſchüͤtterung des Stoßes her ruͤhrt; aber Oſtindien von einer ſonſt unbewohnten kleinen In⸗ 


big ar nicht im Stande dis Problem zu loͤſen, als ſel vier Menſchen aufgenommen hatten, welche Nach: 
fäl die Bergleute von Alſton Forellen in demſkommen der Fregatte l'Aſtrolabe, von der verunglück⸗ 


b d 
Bram, großen Steinen ſich verbergen, gehen zwei 
ve Bin ns Waſſer, Einer mit einem Korbe 
San N, der Andere mit einem großen hölzernen 
dem del. Die großen Steine, 


aſſer ragen, und von denen ſie vermuthen, Beruͤhrung gekommen. 


eins den A der Tyne fangen ſah, und zwar auflten Expedition Lapeyrouſe's (1789) ſind, die in Hoͤh⸗ 
ne für an se 11502 Im Sommer, wenn len, welche ſie ſich in die Erde Aa ae Naben 
z niedriges Waſſer hat, und die Forel-ſ und ſich von Fiſchen und Wurzeln genäbr en. 
n Su N Jbren Ausſagen zufolge ſind ſie ſeit dem Tode der 
| 


die theilweiſe aus, welche fie nur nach der Erzählung kannten, nie in 


früheren Bevölkerung der Inſel, die ſich auf 13 
Perſonen belaufen haben ſoll, mit andern Menſchen, 


Ihr Anblick fol jaͤmmerlich 


5 fie Forellen bergen, werden von oben durch ei- geweſen fein. — Ob ſich dieſes etwas vage Gerücht 


u 
11 


eine 


ktäubt, Dan Ey darunter, wird ſie fogleich fo 


fie, mit dem Bauche aufwärts, her⸗ 


arken Schlag mit dem Schlaͤgel erſchuͤttert, beſtaͤtigen wird, muß die Zukunft lehren. 


„Neben dem regelmäßigen Boxerkampf beſteht in 


England eine irreguläre Abart deſſelben unter dem 
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Namen „Up and down fight (Kampf auf und ab).“ 
Ein ſolcher fand vor einigen Tagen in dem Dorfe 
Nurbury bei Stockport zwiſchen einem jungen Feld⸗ 
arbeiter, Perry, und einem Koblengraͤber, Hadfield, 
vor mehren Hundert Zuſchauern Statt. Der Kampf: 
preis betrug ſechszehn Schillinge. Die Kaͤmpfer wa⸗ 
ren bis auf Strümpfe und Schuhe und eine Binde 


um die Lenden ganz entkleidet. Gleich im erſten Anfaͤllen des Heimwehs zu wiederſtehen. 


Gang verſetzte Hadfield feinem Gegner, nach Neger: 
art mit dem Kopf einen Stoß auf die Bruſt; Perry 
ua: zuſammen, und Hadfield droſſelnd über ihn 
ber, waͤhrend ein Theil der Zuſchauer rief: „Gib's 
ihm, Jack, daß er keine Kartoffeln mehr ißt.“ End: 
lich erſchien ein Policeiconſtable und machte den Sie⸗ 
ger vom Beſiegten los; Letzterer war eine Leiche, 
der Kopfſtoß hatte ihm ein Blutgefaͤß in der Bruft 
zerſprengt. Hadfield, die beiden Secundanten und 
die „unpartelifchen Zeugen“, unter denen ein Bru⸗ 
der des Erſchlagenen, ſind verhaftet, um als Urhe— 
ber und Gehuͤlfen wegen Todtſchlags vor die Aſſiſen 
geſtellt zu werden. Combattanten und Publicum 
zeigten ſich in der ganzen exemplariſchen Rohheit 
des ſuͤßen Poͤbels von Altengland. 

Moskau enthält viele ſchoͤne Monumente und 
oͤffentliche Gebaͤude und verſchiedene Saͤle, die in 
der Ausdehnung wohl von keiner andern Stadt in 
Europa überboten werden. In einem dieſer Saͤle, 
der eine ſchoͤne Decke von Schnitzwerk befißt, hält 
oft der Czaar eine Revue Jüber ein Corps von 
zweitauſend Mann, wovon ein Theil ſogar Cavalle⸗ 
rie iſt, und dieſe haben Raum genug, um alle ihre 


r Warnung bekannt. 1 
jr Bervolkommung des ſocialen Lebens in der 
Regentſchaft Algier wird ſehr viel gethan; ja, es 
werden zu dieſem edlen Zwecke Dinge herbeigeſchafft, 
———ͤñ 1 ð . Te 


Wiederſehen. 


Gott ſei Dank! es iſt vollbracht, 
Ja, hier bin ich wieder, 
Und Euch wohlzuſehen macht 
Freude mir, Ihr Bruͤder; 


Doch es hat mich ſehr gereut, 
Daß ich mußte grade 
Fort zur ſchoͤnſten Sommerzeit — 
Das iſt ewig Schade! 


Und wenn's Tauſendmal die Pflicht 
So hat haben wollen, € 
Hätt' ich's doch um Alles nicht 
Damals thuen ſollen. 

Nun der Sommer iſt vorbei 
Wie der Blitz geflogen, 
Kommt der grauſe Herbſt herbei 
Unheilſchwer gezogen. 

„Dann kommt gar der Winter ran, 

' iſt doch unerträglich! 
Was ich den nicht leiden kann, 
O das iſt unſaͤglich! — 


Aber Gott weiß, was er will, 
Laßt ſein Werk uns ſegnen, 
Darum halten wir uns ſtill, 
Mag's auch Steine regnen. 


Ob es friere oder ſchnei', 
Mach' uns keine Schmerzen, 
Ewig gluͤht die Liebe neu 
Doch in unſerm Herzen. 

Bleibt uns doch Erinnerung, 
Suͤßes Angedenken — 

Jung iſt einmal immer jung — 
Das müßt ihr bedenken. 
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welche die Eingeborenen mit Staunen und Bewu 
derung erfüllen. So kam mit dem letzten Co 
von Algier nach Medea auf dem Ruͤcken eines 
meels ein Billard mit allem Zubehör an, w 
uͤber die Eingeborenen außer ſich geriethen, 
ihnen erklaͤrt wurde, dies ſei ein Civiliſationsar 


tikel, 
deſſen die Ofſiciere der Garniſon bedurften, um 4 


